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Salandras Demiſſion abgelehnt
Vor dem Hauptangriff auf Verdun

Keine Kammerauflöſung
u e M Zürich 13 MärzSchweizeriſche Blätter melden aus Mailand Wie hier

verlautet hat Salandra nach der letzten ſtürmiſchen Kammer
ſtunz dem König ſein Demiſſionsgeſuch überreicht das jedoch
vorläufig nicht angenommen wurde Der König
erklärte ſich entſchieden gegen jede Kammerauflöſung

w

c B Budapeſt 13 März Az Eſt berichtet aus Lu
gano In der italieniſchen Regierung ſtehen Veränderungen
bevor welche auf das Verhältnis Italiens zu ſeinen Ver
zündeten und zu ſeiner Kriegführung großen Einfluß
haben würden Schon im Mai 1915 wollte die Kriegspartei
die Aufnahme einiger interventioniſtiſcher Vertreter in das
Kabinett erzwingen Salandra machte aber bloß das Zu
geſtändnis indem er Varzilai aufnahm Jn den letzten
Tagen wurde aber die Unzufriedenheit mit der Regierung
immer größer und man bezeichnet bereits Biſſolati als
den kommenden Mann der das beſondere Vertrauen der
Interventioniſten genießt

I U Lugano 13 März Nach der Stampa iſt die Mi
atſterkriſis un ausweichlich Es iſt ſogar möglich daß
das Miniſterium ungeachtet der geſtrigen Erklärung Salan
dras ſein Rücktrittsgeſuch am Montag noch vor dem Beginn
der Kammerberatung über das Wirtſchaftsprogramm der
Regierung einreicht Die Entſcheidung liegt bei den Jnter
ventioniſten

c B Rotterdam 13 März Nach einer Pariſer
Meldung wurde am 11 d Mts von Briand als Miniſter
der Auswärtigen und vom Miniſter Tittoni eine Erklärung
unterzeichnet worin Jtalien auf ſein Kapitula
tionsrecht in der franzöſiſchen Zone Marok
los ve r z ich t e t Dadurch werden die italieniſchen Unter
tanen die in dieſen Sultanaten in wirtſchaftlicher Hinſicht
eine bedeutende Rolle ſpielen in Zukunft der franzöſiſchen
Rechtſprechung unterſtellt Der Schritt Jtaliens wird in
Paris ſo ausgelegt als ob er einen engeren italieniſch fran
zöſiſchen Zuſammenſchluß bedeute in Wirklichkeit aber zeugt
er von der Unfähigkeit Jtaliens gewiſſe Vorrechte in Afrika
veiter zu behaupten auf die es bisher ſehr eiferſüchtig war

Der ruſſiſche Vormarſch im
Kaukaſus zum Stehen gebracht

c M Zürich 13 März Hier vorliegenden neutralenMeldungen zufolge iſt es den Türken im Kaukaſus gelungen
den ruſſiſchen Vormarſch in der Hauptſache zum Stillſtand zu
bringen Nach dem Eintreffen bedeutender Verſtärkun enrüſten die Türken nunmehr zum Gegenſtoß In beſnrrer
ätten die Türenk den Mangel an ſchwerer Artillerie der

ihren Rückzug von Erzerum veranl egemacht s ß eranlaßt hatte bereits weit

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
Der Erfolg unſerer UBoote im Schwarzen Meer
W B Petersburg 13 März Amtlicher Kriegsberichtvom 12 März Weſtfront Bei Berſemünde beſchoß

Feind unſere Gräben mit Minen großen Kalibers Jn
e ken griffen unſere Aufklärer am Dnjeſtr das Dorf Latac

c Kilometer ſüdweſtlich der Strypa Mündung an und
angen trotz heftigen feindlichen Feuers in die Gräben des
egners ein Am 9 März wurden unſere beiden Torpedo

t welche an der Küſte bei Warna aufklärten von feind
en Unterſeebooten angegriffen Das Torpedoboot Leut

r Puſchtſchin wurde verſenkt Ein Teil der Beſatzung
iſt durch das andere Torpedoboot gerettet worden
g Perſien Wir beſetzten in Richtung Bagdad die Stadt

erind in Perſien 200 Kilometer nordöſtlich Bagdad

Eine ruſſiſche Offenſive gegen die Bukowina
zur Entlaſtung Verduns

c B Wien 13, März
met Wie die Neue Freie Preſſe aus Bukareſt berichtet
eldet der Uniperſul alle Vorbereitungen deuteten darauf

daß die Ruſſen eine neue Offenſive gegen die Bukowina
KNauen die ſie mit überaus zahlreichen aus dem Jnneren

ußlands herangeführten Kräften unternehmen wollen
r die ſtarken Schneefälle waren die ruſſiſchen Transporte
in der Vorwoche außerordentlich erſchwert ja tagelang
dat ſtändig unterbrochen Unterrichtete Kreiſe behaupten
ſ7 die ruſſiſche Heeresleitung insbeſondere auf franzö
b ſchen Wunſch die Vorbereitungen für eine neue Offen
e betreibe da man ſich in Frankreich dadurch eine Er
of ſterung der Lage an der Weſtfront er

ſ Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
Ausdehnung des italieniſchen Artilleriefeuers

auf die ganze Jſonzofront
W TB Wien 13 März Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
An der beſſarabiſchen Front und am Dnjeſtr wurden ruſ

ſiſche Vorſtöße abgewieſen
Sonſt keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die erhöhte Tätigkeit der italieniſchen Artillerie dehnt

ſich auf die ganze Jſonzofront aus Nachmittags wurde ein
feindlicher Angriff bei Selz abgeſchlagen

Südöſtlicher Kriegsſchauplah
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Amtliche Meldung der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teil unſerer geſtrigen

Abendauflage enthalten
WTB Großes Hauptquartier 13 März

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei günſtigen Beobachtungsverhältniſſen war die Tätig

keit der beiderſeitigen Artillerien auf einem großen Teile
der Front ſehr lebhaft und hielt ſich beiderſeits der Maas
und bis zur Moſel hin auf größerer Heftigkeit

ertrounrttt eiten t DnScheitern eines kleinen franzöſiſchen Angriffes im Prieſter
walde ſind keine Ereigniſſe zu berichten t

Neben ausgiebiger Aufklärungstätigkeit griffen unſere
Flieger feindliche Vahnanlagen und Unterkunftsorte be
ſonders an der Eiſenbahn Clermont Verdun erfolgreich an
Es wurden drei feindliche Flugzeuge vernich
tet zwei in der Champagne und eins im Maas Gebiet

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchanplag
Die Lage iſt im allgemeinen unverändert

Oberſte Heeresleitung

Unaufhaltſame Fortſchritte vor
Verdun

Zürich 13 März Die franzöſiſchen Militär
kritiker prophezeien nunmehr den
gegen die Feſtung Verdun Das Vorgelände und die

ſt ärkſt en Forts ſeien für die Franzoſen ſo gut wie ver
loren und eine Reihe wichtiger Stützpunkte erſcheine

ernſtlich bedroht zumal der deutſche Vormarſch von mehreren
Seiten aus vor ſich gehe
e B Zürich 13 März Der Tagesanz ſchreibt
Franzöſiſche Quellen und Blätter geben jetzt ſelbſt zu daß die
deutſche Linie immer r an Verdun heranrückt Die grö
ßeren Aktienen vor Verdun verzögern ſich nur weil ſtarker
Schneefall das Gelände durchweicht re und das Heranbringen
der ſchweren deutſchen Geſchütze aufhält

Laut Pariſer Meldungen wurden ſchwere belgiſche Ge
ſchütze nach Verdun gebracht Auch die drei engliſchen Armeen

c B

dun abgegeben

T U Genf 3 März

ſonſt auskunftsreiche Pariſer Fachkritik ganz betroffen weil
ſie der großen Bedeutung jener Waldregionen lange Artikel
gewidmet hatte Die geſtrige Joffrenote erwähnt was gleich
falls höchſt befremdet iſt überhaupt keinen Namen in dem
wichtigen Bethincourt Abſchnitte der deshalb für die fran
zöſiſche Verteidigung als verloren gilt Die Erwartung
einiger Fachkritiker daß die geſtrige Joffrenote eine be
ruhigende Ergänzung bezüglich der unangenehm gewordenen
Lage nordöſtlich Reims enthalten werde blieb unerfüllt

Vaſel 13 März Der Baſeler Anzeiger ſchreibt Das
Vorgehen der Deutſchen gegen Verdun iſt nicht etwa abge
bremſt ſondern wird mit verſtärkten Mitteln fort
geſetzt Die Chancen ſtehen heute trotz eingettoffener

r Verſtärkungen für das deutſche Herr noch unver
gleichlich günſtiger als beim erſten Angriff Eines hat die
Schlacht bei Verdun jetzt ſchon zu Wege gebracht Es iſt
merkwürdig die Boches und Barbaren ſind wie
auf Zauberſchlag in den meiſten franzöſiſchen Blättern ver
ſchwunden Dafür findet man ſogar im Temps die
Worte der Anerkennung für deutſche Tapferkeit und im
Journal du Peuple erläßt Fabre einen Aufruf an die

Franzaſen in ſich zu gehen und auch dem Feind für ſeinen
Mut und Todesverachtung jene Bewunderung zu zollen die

1 Frankreich ſelbſt erwarte

e und den

Generagalangriff

Die Aenderungen im franzöſiſchen Oberſten
Kriegsrat

T V Chriſtianig 13 März Aus Paris wird unterm
19 gemeldet Von den elf Mitgliedern des bei Kr egsaus
bruch gehildeten Oberſfen Kriegsrates haben nur noch fünf
Generäle ihre Stellungen inne Nur ein einziges Korps
hat heute noch denſelben Chef wie bei Kriegsbeginn

r

Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen Abend
auflage enthalten

Jtalieniſche Entlaſtungsoffenſive für Verdun
c B Lugano 13 März Wie die Kriegsberichterſtatter

des Corriere della Sera und der Stampa ankündigen
ſteht eine große italieniſche Offenſive bevor vor welcher die
Oeſterreicher wie die betreffenden Zeitungsmänner ſagen
einige Angſt 27 Red empfinden dürften Jtalien könne
trotz der Jahreszeit in ſeiner Offenſive keine Pauſe eintreten
laſſen da es ſich um eine gewaltige Hilfeleiſtung 27 Red
für das heldenmütige franzöſiſche Heer in Verdun handle

Der franzöſiſche Bericht
WTB Paris 13 März Amtlicher Kriegsbericht von

geſtern nachmittag Nördlich der Aisne war der Artillerie
kampf ſehr lebhaft Auf dem linken Maas Ufer ziemlich
heftige Beſchießung in der Gegend von Bethincourt Auf
dem rechten Ufer wurde ein ſchwacher deutſcher Angriff beim
Walde von Carrs leicht abgeſchlagen Das Artilleriefeuer
öſtlich vom Fort Douaumont und in der Gegend des Forts
Vaux blieb heftig Jn der Woevre eroberten die Deutſchen
Linen kleinen Graben nördlich von Eirx tDer Abendbericht lautet Südlich der Somme beſchoſſen
wir die feindlichen Schanzwerke gegenüber von Mancours
zwiſchen Oiſe und Aisne feindliche Verteidigungsanlagen bei
Noupron und in den Argonnen das Gehölz von Cheppy
Nördlich von Verdun keine Jnfanterietätigkeit An den
Maas Ufern heftige gegenſeitige Beſchießung Bei Ban de
Sapt zerſtörten wir feindliche Schützengräben Bei Thies
court und bei Dombasle in den Argonnen wurde je ein
feindliches Flugzeug abgeſchoſſen die in unſere Linien fielen
Jhre Jnſaſſen ſind tot Verſchiedene Gruppen unſererKampfſlugzeuge lieferten 18 Luſtkämpfe in der Gegend von
Etain und ſchlugen den Feind in die Flucht

Belgiſcher Bericht Heftige Artilleriekämpfe an der
ganzen Front Kämpfe mit Handgranaten beim Fähr
mannshaus

Ein neuer Oberbefehlshaber der
engliſchen Flotte

c B Aus dem Haag 13 März
Die Times ſchreiben Die Meldung daß der Admiral

der die Flottenbaſis von Roſyth befehligt das Flottenober
kommando übernehmen werde kommt nicht unerwartet Sir
Robert Lowry wird künftig den Befehl über die geſamte
Flotte in und bei Schottland und den nördlichen Teilen der
Nordſee haben während das weitere Kommando der Flotte
in engliſchen CEewäſſern unter den Befehl der anderen Ad
mirale in Portsmouth und Plymouth und RNore fällt und
die Flotte bei Jrland nur einen Vizegdmiral im Hafen voy

haben ihre ſtarken Reſerven an ſchwerer Artillerie für Ver

Ueber den ſchwerwiegenden Ver
luſt des Rabenwaldes und des Gehölzes von Cumieres iſt die

Queenstown als Befehlshaber hat
h

Die Kriegsſteuern
Von Georg Gothein M d R

II

Tabak und Zigaretten

Jn einem früheren Artikel hatte ich mich mit der Krie
gewinnſtener beſchäftigt Was ſie bringen wird läßt
ſchwer ſchätzen Bei den hohen Sätzen mit denen ſie die
großen Vermögens und Einkommensſteigerungen erfaßt
dürfte das erheblich ſein Doch iſt nicht daran zu denken daß
ihr Ertrag auch nur annähernd zur Verzinſung der Kriegs
ſchuld ausreicht ſelbſt nicht unter Hinzurechnung der anderen
zur Ausgleichung des Fehlbetrages im Reichshaushalt vor
geſchlagenen indirkten und Verkehrsſteuern Zudem iſt ihre
Erhebung größtenteils erſt im Frühjahr 1917 möglich

Gegen die vorgeſchlagenen indirekten und Verkehrs
ſteuern bezw Steuererhöhungen läßt ſich ſehr viel einwenden
P einzelne würde in Friedensgeiten den heftigſten
Widerſpruch herausgefordert haben Aber jetzt liegt
der Knüppel beim Hunde es muß Geld geſchafft werden
Dieſes Steuerbukett iſt nur ein beſcheidener Anfang bedeutet
erſt einige Blüten aus dem wenig angenehm duftenden
Rieſenſtrauß der dem deutſchen Volke nach dem Krieg ge
hunden werden muß Und da die Gewöhnung an das

Rolle ſpielt ſo iſt es richtig ſchon während des Krieges damit
anzufangen und nicht den bequemeren aber bedenklicheren

h gerade in Steuerfragen eine beſonders gro



Weg wählen alles auf Anleihe zu nehmen Auch Englan dies nicht und L unſeren griren wird es doch
noch am erſten in der Lage ſein ohne Staatsbankrott ſeine
Lranzen wieder in zu bringen wozu es freilich die
Steuerſchraube noch weit ſtärker wird anziehen müſſen als
das uns nötig zu ſein ſcheint

9

Der Tabak iſt ein Objekt das kaum je bei einer
Finanznot ungerupſt bleibt Es iſt ein Genußmittel dasder Menſch entbehren kann er hat es ſelbſt in der Hand zu
beſtimmen ob und wieviel Tabakſteuer er zahlen will Jſt
letztere auch noch ſo hoch mit der nötigen Willensſtärke kann
er ſich der Steuerle eng r oder ſie auf das Maß
ſeiner Steuerfähigkeit einſchränken Freilich der Tabak
induſtrie iſt die ewige h durch alle paar Jahre
ſich folgende Steuererhöhungen höchſt ſchädigend Man kann
rei verkennen daß der Kleinhandel mit Tabak
fabrikaten der ohnehin während des Krieges ganz über
wiegend ſehr ſchwere Zeiten durchzumachen hat dadurch hart
betroffen wird Daß da eine ſo gewaltige Steuererhöhung
mit der damit verbundenen Preisſteigerung zu einem be
trächtlichen Verbrauchsrückgang führen muß die Hoffnungen
der Tabakkleinhändler na Friedensſchluß ſich von den Ver
luſten der Kriegszeit zu erholen ſtark beeinträchtigt werden
Viele ſonſt lebensfähige wirtſchaftliche Exiſtenzen dürften
dadurch vernichtet werden Und nicht nur ſolche des Handels
ſondern auch des z namentlich in der Zigarrenfabrikation
ſtark vertretenen Kleingewerbes und der kleineren und mitt
leren Jnduſtrie

Allerdings wird man den eintretenden Verbrauchsrück
gang nicht überſchätzen dürfen Jm gewöhnen ſich
viele Menſchen das Rauchen erſt an es bleibt ihnen ein Be
dürfnis von dem ſie ſich nicht mehr ſie W Ohne
Steuererhöhung würden wir daher eine ſtarke Zunahme des
Tabakverbrauchs erwarten dürfen Stieg er doch auch von
1,3 Kg 1870/71 auf 1,8 Kg pro Kopf nach dem Kriege um
dann freilich nach der Steuererhöhung von 1879 auf I,4 Kg
zurückzugehen doch hat er nur noch einmal 1909 bei der
Steuererhöhung dieſen niedrigen Satz erreicht ſeit 1896 hat
er im Durchſchnitt 1,55 Kg betragen Andererſeits kehren
viele Hunderttauſende aus dem Krieg nicht mehr heim und
da meiſt nur Männer und günglinge rauchen wird es langer
Jahre bedürfen ehe ein Ausgleich in der rauchenden Be
völkerung eintreten wird Die den Verbrauch einſchränken
den Faktoren dürften alſo die ihn vermehrenden überwiegen
Und das iſt für Tabakhandel und Tabakverarbeitung ſchwer

Wäre gegenüber der ſtändigen Beunruhigung des s Tabakgewerbes durch
Steuer und Zollerhöhungen nicht dasTabakmonopol vorzuziehens Bezüglich der
Zigarrenfabrikation und des Handels iſt das ent
ſchieden zu verneinen ſie ſind zu ſtark zerſplittert die
Entſchädigung der ungemein zahlreichen ſich damit befaſſen
den Unternehmungen würde Summen erfordern die das
finanzielle Erträgnis verſchlängen Zum Monopol eignen
ſich in verhältnismäßig weni d konzentrierte
Fabrikationszweige im Tabakgewerbe alſo nur die Ziga
rettenfabrikation Es iſt auch als ſicher anzu
nehmen daß bald nach dem Krieg für die das Monopol
kommen wird Der beteiligten Jnduſtrie wäre es nun
ungleich lieber b al d verſtaatlicht zu werden nicht erſt ſich
den großen Unbequemlichkeiten einer Zoll und Steuerände
rung unterwerfen zu müſſen Aber bei der las Ueber
laſtung des Rei 32 bei der ſehr umfangreichen Ein
ziehung ſeiner Arbeitskräfte iſt dieſe Arbeit im Kriege nicht
zu leiſten Die Zigaretten mit Rückſicht auf die doch kom
mende Verſtaatlichung aber jetzt von der es
frei zu laſſen iſt abgeſehen von allem anderen ſchon
wegen des Wettbewerbs mit der Zigarre nicht angängig
Dem Monopol wird dadurch vorgearbeitet daß der Reu
gründung von Zigarettenfabriken durch eine ſehr erhebliche
Straſſteuer auf die in ſolchen hergeſtellten Zigaretten vor
gebeugt wird

Daß das Zigarettenmonopol in Ausſicht genommen iſt
geht übrigens auch daraus hervor z für Zigaretten
ein Kriegsſteuerzuſchlag für ſonſtige Fabrikate
und für Tabakblätter dagegen eine Zoll und Steuer
erhöhung vorgeſehen iſt

Vom Stamme der Rieſen
Roman aus der Gegenwart

Von Philipp Berges

61 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie wollten uns erzählen wie Max das Eiſerne Kreuz

erhielt ſagte Eſtella
Ja wahrhaftig da bin ich ganz von abgekommen Dasmüſſen Sie leſen wie er das eſhreibt leider habe ich den

Brief nicht bei mir Sie hatten nämlich einen großen Haufen
Ruſſen verfolgt und die hatten auf der Flucht durch ein Dorf
die Häuſer an der Hauptſtraße angezündet um die Verfolger
aufzuhalten Als mein l Erſter mit ſeiner Batterie
ankam brannte der ganze Ort lichterloh Die Fahrſtraße
war ſchon bedeckt mit rauchenden Balken und anderen Trüm
mern und auf beiden Seiten des Weges ſtürzten die brennen
den Häuſer mit Gekrach zuſammen ax beſann ſich aber
nicht lange und fuhr mitten durch den Regen von Feuer und
ſtürzendem Gebälk durch Alle Augenblick mußten ſie halten
um Hinderniſſe wegzuräumen und auf dem ganzen Wege
waren ſie in Gefahr erſchlagen zu werden oder in die Luft
zu fliegen Aber der liebe Gott hielt ſeine Hand über meinem
Jungen Er kam mit ſeinen Kanonen und allen ſeinen
Leuten unverſehrt r brennende Dorf Am nächſten

hat der General Mackenſen ihm ſelbſt das Kreuz über
reicht

Kramer gab der ſtolzen Mutter die Hand Jch weiß
jetzt woher Max ſein ſchriftſtelleriſches Talent hat ſagteer lächelnd Sie haben die Geſchichte ſo lebendig erzahit

als ob ſie ſelbſt mit dabei geweſen wären Jch glaube wenn
Sie wollten könnten Sie auch für die Zeitungen ſchreiben
Mama Burmeiſter

Die Erzählerin ward ſo rot als ſei ſie ein junges
Mädchen Aber ſie lächelte doch geſchmeichelt als ſie er
widerte Nee nee dazu bin ich nicht aufgezäumt Mein
Deutſch iſt auch man ſoſo das weiß ich ganz gut Ziehen Sie
eine alte Frau nicht auf

Denke gar nicht daran Es war ganz ernſt gemeint
Aber vor Max alle Achtung Er war immer ein braver
Junger Um den Mut im Felde iſt es etwas Großes
Zweilerlei Tapferkeit habe ich draußen kennen gelernt Die
eine die blind darauf losgeht und nicht ſo hoch Feht weil
ſie Sache des Temperaments iſt und die andere die mit

Wie bei den früheren h auch diesmal der Schutz des in ländiſchen ar weiter
verſtärkt werden Wieder hofft man die heimiſche
Rohſtofferzeugung dadurchſteigern zu können

otz aller gegenteiligen t r jagt man weiter
em 3 o m nach Als 1879 x e r einſ ch die mit Tabak beſtellte Fläche von 17 Hektar

248 Hektar im Jahre 1881 und ſank dann mit geringen
nkungen bis auf 14 730 Hektar im Jahre 1 um

nochmals 1896 auf 22 076 Hektar anzuſteigen bis 1900 fiel
ſie aber wieder auf 14 751 Hektar die Zollerhöhung von 1909
ließ ſie erneut bis auf 17017 Hektar anſchwellen 1913 war
ſie bereits wieder auf 14 162 Hektar geſunken

Jede Zollerhöhung verführt zur Ausdehnung des Tabak
anbaues dann ſtellt ſich heraus daß die neu in Angriff ge
nommenen Böden dafür nicht geeignet ſind daß der Blätter
ertrag ungenügend und die Qualität ſo minderwertig iſt
daß ſich kein lohnender Preis dafür erzielen läßt Der Tabak
bauer iſt verführt worden Arbeit und Geld unnütz hinein
geſteckt zu haben Das wird ſich auch nicht ändern wenn jetzt
der Schutzzoll von 59 auf 90,75 Mk für 100 Kg erhöht werden
ſollte Aber für einige Jahre würde man die weſtfäliſche
Zigarrenfabrikation welche die billigen ausländiſchen Tabake
verarbeitet dadurch empfindlich ſchädigen

Zigarren aus verzolltem Tabak dürfen wenn die Vor
lage Geſetz wird eine Preisſteigerung von ca 30 Prozent
Zigaretten eine noch ſtärkere erfahren

Die Mehrerträge werden bei den Tabakzoll und Steuecr
ſätzen auf 72,6 Millionen Mark aus dem Kriegsaufſchlag
aus Zigaretten auf 87 Millionen Mark veranſchlagt Ob
dieſe Wer ha werden dürfte zweifelhaft ſein jeden
falls aber handelt es ſich um recht beträchtliche Summen

Portugal
Die Anwendung des engliſch portugieſiſchen

Vertrages
T U London 12 März Reuter meldet aus Liſſabon

Der Miniſter des Auswärtigen hat im Parlament noch ein
mal erklärt daß Portugal ſich bei der Beſchlagnahme der
deutſchen Schiffe in vollem Rechte befunden habe Wir haben
dieſe Maßnahmen ergriffen ſagte er nachdem wir ſie mit
England beſprochen hatten welches uns darauf aufmerkſam
machte daß hier die Beſtimmungen des engliſch portu
gieſiſchen Vertrages angewendet werden müſſen

I I Paris 12 März Havas meldet aus Bern Die
portugieſiſche Regierung hat alle Regierungen der neutralen
Staaten von dem eingetretenen Kriegszuſtand mit Deutſch
land in Kenntnis geſetzt und hinzugefügt daß die portu
gieſiſche Republik alle Maßnahmen greiſen werde um die
Unabhängigkeit des Landes zu ſichern Aus Liſſabon wird
weiter gemeldet daß die von Deutſchland angegebenen
Gründe nur als ein Vorwand betrachtet werden da Jtalien
die in ſeinen Häfen liegenden deutſchen Schiffe beſchlagnahmt
hätte ohne daß Deutſchland hierin einen Grund zur Kriegs
erklärung ſah e Braſilien und in den Vereinigten Staaten
ſieht man die Sache vom gleichen Standpunkte aus an wie
in Portugal Es handelt ſich hierin der Tat um die An
wendung des ſouveränen Rechtes das von allen Staaten
anerkannt iſt nämlich daß durch die Beſchlagnahmung dem
allgemeinen Jntereſſe gedient wurde Ferner wurde dieſe
Maßnahme auch darum gt geheißen weil infolge der
Teuerungen Aufſtände im Lande vorkamen und die deutſchen
Schiffe das Zentrum von Verſchwörungen gegen die Republik
bildeten Schließlich wird auch noch an den Angriff auf die
portugieſiſche Kolonie durch deutſche Kolonialtruppen im
Jahre 1914 erinnert

c B Aus dem Haag 13 März Aus Johannisburg wird
gemeldet daß die portugieſiſche Regierung in Lorenzo Mar
quez vier deutſche Schiffe Kronprinz Eſſen Hof und
Admiral in der Delagoabai beſchlagnahmte und daß 400

Deutſche der d interniert wurden Ueber drei
weitere dort liegende Schiffe Zieten Kalif und Linda
Woermann wurde noch keine Entſcheidung getroffen

Tapferkeit habe ich im Felde ein hohes ich kann ohne Ueber
treibung ſagen ein herrliches Beiſpiel erlebt Jch hatte
einen lieben Kameraden den Oberleutnant Ladenburg von
ihm habe ich dir ſchon erzählt Eſtella

Verſtohlen blickte Frau Burmeiſter Eſtella an die ihrem
Verlobten ruhig ins Auge ſah Käte Fröhlich die am Kopf
ende des Lagers ſtand fing den Blick der alten Frau auf

Der Zufall führte mich mit dieſem Helden zuſammen
Mein Kreuz verdanke ich einem blinden Draufgehen das
mich immer wieder fortriß und die Gefahr vergeſſen ließ er
das ſeinige aber bewußter überlegter Tapferkeit Zuletzt
führte er eine Schar zu der auch ich gehörte durch ein Feuer
wie es ſelten erlebt wird Wir hatten Granat und Ge
wehrfeuer von drei verſchiedenen Seiten auszuhalten bis
wir uns in einen Graben verkriechen konnten aber ich habe
ihn r einziges Mal zuſammenzucken ſehen oder ein
hartes rt krar 9 hören Er war die Ruhe und Be
ſonnenheit ſelbſt an dachte er nie nur an die Sicherheit
der ihm anvertrauten Leute Als die Gefahr ſchon vorüber
ſchien durchſchlug ihm eine Kugel die Schulter und dieſelbe
Kugel zerſchmetterte mir das Bein

Sohnes Gott hat es ſo gewollt ſagte ſie ſanft du mußt
dir dieſe Schickung jetzt nicht mehr zu Herzen nehmen Jch
bin ſo z95 daß ich dich wieder habe

Jch klage ja auch nicht Mutter Zu Hunderttauſenden
fallen die Opfer niemand darf in a großen Zeit murren

Frau Kramer ſtreichelte liebkoſend die Hand ihres

Aber eines nagt an mir daß ich nicht wieder an die Front
urückkehren kann nachdem ich geneſen bin Da hat mein
reund es beſſer denn er zieht ſchon bald wieder hinaus

Frau Burmeiſter mit ihrem praktiſchen Sinn gab dem
Geſpräch eine andere Wendung Haben Sie denn auch
ſchon das Neueſte gehört den großen Sieg bei LodzM ein Wort Pegten Kramer und Eſtella wie aus einem

unde
Sie riefen gerade als wir kamen Extrablätter aus

Jch habe eins mitgebracht Hier iſt es
Und Mama Burmeiſter las mit Stolz vor daß bei Lodz

durch den General von Mackenſen mehrere ruſſiſche Armeen
eſchlagen worden ſeien Vierzigtauſend unverwundete Geſangene waren in die Hände der Deutſchen gefallen 70 Ge

ſchütze 160 Munitionswagen und 156 Maſchinengewehre
Meinen Sie nicht auch ſagte Frau Burmeiſter daßr

mein Max nun bald zurückkommt wo ſie ſchon ſo viele Ruſſen
weggefangen haben

ühl ei ndh dio ſeiner uns ſchon ſo viele Ueber

Portugieſiſches Vorgehen in 7
T V Mailand 13 März Corriere della Serg

ptet auf Grund einer Londoner Jnformation Portuagr den jetzigen Zeitpunkt zur Sequeſtration der deutſ al

chiffe gewählt weil gegenwärtig durch General S
Vorgehen in Oſtafrika der Moment fr die portugieſif m
Truppen gegeben ſei mit dem belgi en Kontingen nWeſten her gegen die n in Oſtafrika vorzugehen und
deren Niederlage zu erzwingen

Unterſchlagene Unterhausreden
e B Amſterdam 13 März Es fiel ſeinerzeit allgemetauf daß die u m die F r leben s bat r

im engliſchen Unterhauſe ſo kümmerli Daß abeauch rie ehrlichen Berichte der engliſchen Preſſe über die

betreffende Sitzung des Unterhauſes nur ein ganz mangel
ftes und teilweiſe gefälſchtes Bild von dem Verlaufe derWebatte gegeben haben ſehen wir eigentlich erſt aus der jetzt

eingetroffenen Nummer des Labour Leader der aus den
Reden der Parlamentsmitglieder VByles und Maſon einige
Stellen e I diene noch nachträglich unſer ganz be
onderes Jntereſſe verdienenSir W By les ſagte u Als ich am 3 Auguſt alſo
vor der Kriegserklärung mich aufmachte um die große Rede
von Grey mit anzuhören erhielt ich ein Telegramm von den
Minenarbeitern meines Diſtriktes es ſind 3009 Leute die
alle für mich geſtimmt haben in dem ich erſucht wurde
unbedingt für das RNeutralbleiben Englands einzutreten
Dann kam der Einfall in Belgien Man bat mich nach einem
anderen Minenarbeiterbezirk zu gehen um den Arbeitern
auseinander zu ſetzen daß wir Belgiens wegen an
dem Kriege teilnahmen Dabei wußten wir alle daß
England ſchon am Tage zuvor ſeine Flotte Frankreich zur
Verfügung geſtellt hatte Der Einfall in Velgien war alſo
nur ein Vorwand z weigerte mich deshalb öffentlich vor
dem Publikum zu ſprechen wenn ich nicht die volle Wahrheit
ſagen durfte Aber der Tag wird kommen wo die volle Wahr
geſagt werden darf und ich zweifle nicht daß ich dann meinen
Standpunkt werde rechtfertigen vnnen

Dann ſprach Byles über die Intereſſen Belgiens
an dieſem Kriege und ſagte Wir ſollen die Deutſchen aus
Belgien heraustreiben heißt es Nach dem Munitions
miniſter ſollen wir die Deutſchen mit Grangteir aus Belgien
wegblaſen Aber was wird inzwiſchen mit Belgien ſelber ge
ſchehen Sollen wir Belgien ganz und gar vernichten indem
wir Hof für Hof Dorf für Dorf Stadt für Stadt erobern da
Velgien Schritt für Schritt verteidigt werden wird Man
ſagt immer Wir kämpfen für Belgien Aber im

Belgiens liegt es doch wohl entſchieben daß wir die
eutſchen aus dem Lande bekommen indem wir mit ihnen

in Unterhandlungen eintreten Jch glaube nicht daß die
Belgier die jetzt in Belgien ſind ihe Lanz von netem
zum Kampfplatz machen laſſen wollen

Aus der Rede von Maſon iſt die ſolgende Stelle hervor
zuheben Wie war es doch gleich mit Marokko Wir ſind
ſonſt ſo ſtolz darauf unſere Verträge innezuhalten Wir
verurteilen mit Recht die Verletzung von Belgiens Neutra
lität aber wir haben uns nicht geſcheut mit
Frankreich zuſammen den Vertrag von Alge
ciras zu zerreißen Frankreich verletzte 1911 dieſen
Vertrag und wir unterſtützten Frankreich darin Von dieſem
Augenblicke an bereitete o Deutſchland auf den Krieg vor
Jch will jetzt gar nicht Beutſchland entſchuldigen aber ich
frage ob wir vi elleicht nicht mitſchuldig ſind
an dem Ausbruche dieſes

Es iſt kein Wunder wenn die offiziellen engliſchen Par
lamentsberichte dieſe die engliſche Politik ſo ſchwer belaſten
den Stellen aus den Reden der beiden Arbeiterführer ein
fach unterſchlagen haben

Amerika
Die Bewaffnung amerikaniſcher Handelsſchiffe

T V Paris 13 März Der Temps zitiert den Pa
ragraph 79 des jüngſten Jahresberichts des Chefs der Artil
leriekommiſſion des amerikaniſchen Marinedepartements
worin Vorbereitungen und entſprechende Anweiſungen zur

raſchungen gebracht daß wir immer noch mehr erwarten
müſſen Die Hauptſache iſt und bleibt daß England nieder
gerungen wird Nicht wahr Eſtella

Eſtella nickte Wenn nur der Winter mit ſeinen Leiden
für die kämpfenden r en erſt zu Ende wäre meinte ſiez kann nur mit Frecen an den ruſſiſchen Feldzug
denken

Die Gewohnheit iſt eine gute Lehrmeiſterin ſagte
Kramer Die meiſten Menſchen haben gar keine Ahnung
davon was ſie zu leiſten imſtande ſind Das zeigt ſich nirgend
ſo wie im Feldzuge Jch habe es ja an mir ſelbſt erlebt

Käte Fröhlich ſah bedeutungsvoll auf die Uhr Die Be
ſuchtszeit ging zu Ende Die Ordnung im Hoſpital war ſehr
ſtreng und das mit Recht das Haus barg viele Verwundete
die der Ruhe bedurften Eſtella war die erſte die ſich erhob
die Frauen folgten ihrem Beiſpiel Mit ernſter Zärtlichkeit
beugte ſich Eſtella über das Lager des Geneſenden und ſtrich
mit ihrer Hand über ſeine Wange Kramer hielt die Hand
einen Augenblick feſt und küßte ſie Die Mutter umarmte
den Sohn Frau Burmeiſter ſchüttelte ihm kräftig die Hand

Grüße deinen Vater ich erwarte ihn morgen rief
Kramer ſeiner Braut nach

Als Käte mit dem Patienten allein war half ſie ihn
entkleiden Unter dem einen Arm die Krücke den andern
um die Schultern der Schweſter gelegt begab ſich Kramer
nach ſeinem Bett

Jetzt gehe ich die Zeitungen heraufholen rief Käte
und eilte hinaus

Unten im Bureau fand ſie nicht nur die Zeitungen die
Kramer Abend für Abend las ſondern auch den verloren ge
laubten Feldpoſtbrief den Emmy an ihren Bruder abge
chickt hatte Das Mädchen erkannte ihn ſofort Das waren

die Schriftzüge ihrer Freundin Der Brief ſchien ſeinem
Ausſehen nach lange umhergewandert zu ſein Endlich hatte
man den Adreſſaten der vor Antwerpen ſchwer verwundet
worden war entdeckt und den Brief an das Freimaurer
Krankenhaus zu Hamburg dirigiert Käte nahm Zeitungen
und Brief und entfernte ſich Als ſie vor der Tür de
Krankenſtube angekommen war ſtand ſie den Brief in t
Hand ſinnend ſtill re Hand zitterte Auf ihrem Geſi
kam und ging die Farbe Sie kämpfte einen ſchweren
inneren Kampf Plötzlich ſchien es wie ein Rauſch über ſi

Kramer ſchüttelte den Kopf Jn dieſem Kriege läßt
ſich nichts vorausſagen Er

u kommen ihre Wangen waren hochrot die Augen glänztenhaſt ſtieß ſie die Tür auf legte den Brief in die Hän

ramers un wo tateilte wieder hinaus
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Hie öffentliche Meinung Amerikas gegen den
Krieg

T U W 3 13 März Der als hieſiger Vertreter
der Aſſociated Preß eingetroffene Robert T Small der in

n Beziehungen zu Rooſevelt und Taft ſtehen ſoll erklärten Vertreter der Zeitung Kuſtrar lagert der Zweck ſeines

penhagener Dienſtes ſei die Aſſociäted Preß von den
engliſchen Telegraphenbureaus Reuter Exchange Telegraph
und Central News unabhängig zu machen Auf eine direkte
Frage antwortete Small es werde ſeiner Anſicht nach nicht
zu einem Kriege zwiſchen den Vereinigten Staaten und
Deutſchland kommen Dies iſt wie Small meint vollſtändig
ſicher Man werde ganz beſtimmt einen Kompromiß im U
VootKonflikt ſchließen Aber ſelbſt wenn die diplomatiſchen
Beziehungen wirklich abgebrochen werden ſollten werde est um Kriege kommen Die öffentliche Meinung in Ame
rika ſei durchaus gegen den Krieg Trotzdem augenblicklich
ungeheure Summen in Amerika verdient werden würde der
Friedensſchluß doch nirgends mit größerer Begeiſterung be
grüßt werden als in Amerika

7

Die Sirius Affäre
WIB Waſhington 13 März Reuter Staatsſekretär

Lanſing hat den amerikaniſchen Konſul in Le Havre telegra
phiſch angewieſen ſich eidliche Ausſagen von den über
lebenden Amerikanern zu verſchaffen um i
los feſtzuſtellen ob die norwegiſche Bark Sirius die
am 9 d M untergegangen iſt durch ein Torpedo verſenkt
wurde oder auf eine Mine gelaufen iſt

Rücktritt des amerikaniſchen Botſchafters in der Türkei
T U Rotterdam 13 März Hieſige Blätter laſſen ſich

aus Konſtantinopel drahten daß der bisherige amerikaniſche
Botſchafter Morgenthau der ſich auf beſonderen Wunſch Wil
ſons nach den Vereinigten Staaten begeben hat auf ſeinen
Poſten nicht mehr zurückkehren dürfte Während des letzten

Wahlfeldzuges ſpielte Morgenthau eine große Rolle indem
er aus ſeinem Privatvermögen bedeutende Summen zur
Agitation für Wilſon ausgab

a

Vom Balkan
Die Verluſte der ſerbiſchen Armee

J V Haag 13 März Der ſerbiſche MiniſterpräſidentPaſchitſch teilte einem Journaliſten e daß W
Ken n h eih wert e und 50 000 in den

eſterreich verlor Der Rückzug aber nachund durch Albanien hat 100 000 Mann gekoſtet

Enthüllungen über BVenizelos politiſche Rolle
T U Budapeſt 13 März Die hier eingetroffene letzteNummer der Belgrader Nachrichten bringt Nhegeſemee

Enthüllungen über die ſonderbare politiſche Rolle des
früheren griechiſchen Miniſterpräſidenten Venizelos die be
weiſen daß Venizelos Politik unter ruſſiſchem Einfluß ge
ſtanden hat Der frühere ſerbiſche Juſtizminiſter Arangelo

witſch berichtete nach der Rückkehr von ſeiner Reiſe nach
Ftalien und Griechenland Venizelos iſt unſer Mann Die
letzten Wahlen in denen er einen Sieg errungen wurden
mit ruſſiſchem Gelde gemacht Venizelos wird daher wiſſen
was er Rußland und Serbien ſchuldet Jch zweifle nicht an
der aufrichtigen Freundſchaft von Venizelos

Vermiſchke Kriegsnachrichten
Die Behandlung deutſcheöſterreichiſcher Miſſionare

in Jndien
e B Köln 13 März Unter der Ueberſchrift Ein Not

Drei aus Achmednegar in Jndien veröffentlicht die Köln
olksztg einen vom 1 Februar datierten Brief eines in

der dortigen indiſchen Feſtung internierten Miſſionars aus
77 hervorgeht daß mit dem Einſetzen der eng
iſchen Mißerfolge im europäiſchen Welt
riege das bisher recht gute Verhältnis zwiſchen engliſchen

und deutſchöſterreichiſchen Miſſionaren in den indiſchen Gebieten in feindliche Haltung um geſchlagen ſt Jm
Dezember 1914 wurden 25 deutſche Jeſuiten aus den Lehr
Aſtatten in Bombay nach der Feſtung Achmednegar ins
Nilitärgefangenenlager gebracht Als ſich ſpäter ihre Zahl

de mehrte wurden einige um das engliſche Hochſchulweſen
beſonders verdiente Ordensleute nach dem Zivillager ver
ſetzt Die übrigen Miſſionare genoſſen jedoch ausgeſucht
ſchlechte Behandlung Hochverdiente Geiſtliche und Prälaten
müſſen ihre Strohſäcke e ſchleppen und werden in die
hlechteſten Räume mit Matroſen Arbeitern und Aben
eurern geſperrt Außer dem Mittageſſen gibt es nur nach
ttags und morgens Tee abenbs überhaupt kein Eſſen

d Beſchwerden hatten bisher nicht den geringſten Erfolg
er amerikaniſche Konſul erreichte bei der Beſichtigung der
efangenenlager nur daß einige beſonders unter den Roh
eiten der Zellengenoſſen leidende Miſſionare in anderen

aber nicht beſſeren Räumen untergebracht wurden

Der Krieg zur See
Der Dampfer Nieuve Amſterdam der am

Februar in Newyork abfuhr mußte ſeine Poſt in Fall
wauth zurücklaſſen Ein Teil für Oſtindien der ſeiner
zeit mit dem Dampfer Oranje verſchickt worden war und
i England ansgeſchifft werden mußte wurde von den eng
ſchen Poſtbehörden mit dem Dampfer Daloja der in
er Nähe der engliſchen Küſte auf eine Mine lief weiter

geſchickt und iſt verloren
d Der Dampfer aus Harwich der heute früh um 2 Uhr mitnich t e in Amſterdam hätte ankommen ſollen iſt

roffen
B Rotterdam 12 März Drahtbericht Nach einemFicht des Dampfers Weſterdijk ſcheint der n

g andijk der Holland Amerika Linie bei Kentiſh
Weg auf eine Mine gelaufen zu ſein Er treibt dort mit
wa im Schiffsraum herum Die Colcheſter iſt

hlbehalten in den Rieuws Waterweg eingelaufen

i iel iffffnung zum Zwecke der Verteidigung zu beſtätigen

Deukſches Reich

Großadmiral v Tirpitz erkrankt
Berlin 13 März Wie das WTB erfährt iſt der Staats

ſekretär des Reichsmarineamtes Großadmiral v Tirpitz ſeit
eine Tagen erkrankt Die Geſchäfte werden von dem
dienſtälteſten Offizier geführt

Exzellenz v Köller F
W TB Berlin 13 März Der frühere langjährige Prä

ſident des Abgeordnetenhauſes Wirkl Geh Rat v Köller iſt
wie die Kreuzztg meldet in der Nacht zum Sonntag auf
ſeinem Gute Cantreck im Alter von 93 Jahren geſtorben

Ein vorübergehendes Kuchenbackverbot auf Grund
der Mehlerſparnis in Berlin

NB Berlin 13 März Der Oberbefehlshaber
in den Marken erläßt folgende Bekanntmachung

Die Prüfung der Klagen über vorübergehenden Mehl
mangel die von einigen Bäckern erhoben ſind hat ergeben
daß an zahlreichen Stellen dort wo Brot vermißt wurde
Kuchen in größerer Menge vorhanden war Da dieſes
Mißverhältnis in der Bevölkerung als unbillig empfunden
wird verordne ich hiermit für das Gebiet der Stadt Berlin
und für das Gebiet in welchem die Groß Berliner Brot
karten gelten

Wer Brot Roggen oder Weizenbrot gewerblich her
ſtellt oder feilhält darf Kuchen vom 13 März d Js ab nicht
herſtellen und vom 15 März d Js ab nicht feilhalten

Jm übrigen iſt es verboten vom 13 März d Js ab
Kuchen unter Verwendung von Weizenmehl Roggenmehl
oder Kartoffelmehl Kartoffelſtärke und
gewerblich herzuſtellen und vom 15 März d Js ab Kuchen
zu dem Roggenmehl Weizenmehl over Kartoffelmehl Kar
offelſtärke und Kartoffelwalzmehl verwendet iſt feil

zuhalten
Dieſe Verordnung bleibt bis zum 19 März 1916 ein

ſchließlich in Kraft
Der Oberbefehlshaber in den Marken

von Keſſel Generaloberſt
R

Ausland
Eine bulgariſche Anleihe

c B Wien 13 März Die Reichspoſt meldet Am
Schluß der geſtrigen Kammerſitzung machte der Finanz
miniſter Tonſchew die Eröffnung daß die Regierung ſich mit
dem Plane einer kurzfriſtigen Anleihe zu 6 Prozent befaſſe

Lebensmittelteuerung und verweigerte Lohn
erhöhung der engliſchen Bergarbeiter

W TB London 13 März Die Bergarbeiter in
Nordwales und Mittel England fordern eine Lohnerhöhung
von 5 Prozent Das Einigungsamt hat die Entſcheidung ver
tagt Die Regierung hat es abgelehnt den gelernten
Arbeitern im Clydegebiet den Lohn zu erhöhen Der aus
führende Ausſchuß der Arbeiter beſchloß die Frage einer ſo
fortigen Beratung zu unterziehen da es die Ablehnung an
geſichts der Preisſteigerung der Lebensmittel
die 40 Prozent beträgt für ungerechtfertigt hält

Halle und Umgebung
Halle den 14 März 1916

Stadtverordneten Sitzung
Halle 13 März

Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Keil und
Eiſenbahn Oberſekretär Rechnungsrat Borchert

Die Sitzung wird eingeleitet mit der
Einführung des zum unbeſoldeten Stadtrat gewählten

Herrn Stv Pfautſch
Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive hält dabei folgende

Anſprache

Ueber 12 Jahre ſind Sie Mitglied unſerer Stadtverord
neten Verſammlung geweſen und uns allen durch ernſte Teil
nahme an den Aufgaben der Verſammlung und hilfsbereite
Arbeit in den Verwaltungsgeſchäften wert und vertraut ge
worden Jn mannigfachen Deputationen und Ausſchüſſen vor
nehmlich im Haushaltungs Ausſchuß deſſen Vorſitzender Sie
in den letzten Jahren waren hat ſich Jhr Fleiß betätigt Sie
kennen den Gang und die Entwickelung der Gemeindeange
legenheiten während eines Zeitraumes der ſtarke Verände
rungen aufweiſt Dürfen wir die letzteren als glückliche Fort
ſchritte bezeichnen ſo iſt Jhre Mitwirkung hierbei nicht in ge
ringem Maße beteiligt denn immer iſt Jhr Sinn dem Still
ſtand abhold auf ein kräftiges Vorwärtsſtreben der Verwal
tung gerichtet und Jhre Hilfe denen ſicher geweſen die aus
Jhrer Vaterſtadt ein gut verwaltetes wirtſchaftlich ſozial und
kulturell hochſtehendes Gemeindeweſen ſchaffen wollten Die
Kenntniſſe und Erfahrungen die Jhnen als Stadtverordneter
geworden ſind werden Sie nunmehr in erweitertem Umfange
als Stadtrat betätigen nachdem Sie die Stadtverordneten
Verſammlung in berechtigter Zuverſicht zum Mitglied des
Magiſtrats gewählt und die Kgl Regierung Jhre Wahl be
ſtätigt hat Wahrlich wir bedürfen jetzt noch mehr wie früher
der Männer die voll ſachlicher Einſicht und unabhängigen ar
beitsfrohen Sinnes ſind und der Stadtverordneten Verſamm
lung danken wir wenn ſie in richtiger Erkenntnis der Not
wendigkeiten nur die Bewährteſten für berufen zu der Wahl
in den Magiſtrat erachtet Schwer und verantwortungsvoll
waren die Aufgaben des Magiſtrats vor dem Kriege ſchwerer
und verantwortungsvoller ſind ſie durch den Krieg geworden
und den Höhepunkt der Schwierigkeit ſcheinen ſie jetzt erreicht
zu haben wo das Magiſtratskollegium infolge Krieg Amts
niederlegung und längerer Dienſtbehinderung 7 unbeſetzte
Stellen aufweiſt und außerdem noch 2 Aſſeſſorenſtellen unbeſetzt
ſind Wäre uns nicht in dem Stadtverordneten Herrn Geheim
rat Finger der den größten Teil ſeiner Arbeitskraft
dem Magiſtrat ſeit Kriegsbeginn opfert ein Helfer erſtanden
ſo hätten wir nicht vermocht den Gang der Geſchäfte in leid
licher Ordnung zu erhalten Gerade zur rechten Zeit kommen
Sie zu uns und darum heißen wir Sie doppelt willkommen
Treten Sie ein in unſere Gemeinſchaft der Pflicht und der Ar
beit ſeien Sie auch in dieſem Kreiſe ein treuer Förderer desſtädti chen Wohls und bleiben Sie dem Staate wie der Stadt
ein Mann und Bürger der öffentliches Vertrauen durch ſein
Tun und Wollen zu rechtfertigen weiß Wir wiſſen Sie wer
ch Treue halten und Sie bekräftigen ſie indem Sie den Eid
eiſten

Nunmehr begrüße ich Sie namens des Magiſtrats als
Stadtrct und Kollegen mit berzlichen Glückwünſchen

Jan Herrn Pfautſch den dasHerr Vorſteher Keil richtet gleichfalls herzliche Worte
ollegium mit einem heiteren

und einem naſſen Auge als Mitglied in den Magiſtrat ein
treten ſehe Mit Freude ſieht es ihn in einen Wirkungs
kreis übergehen wo er ſeinen n Sinn und ſein
Intereſſe für unſere Stadt noch ſtärker betätigen könne und
mit Wehmut ſieht es den beſtens bewährten Kollegen aus
ihrer Mitte ſcheiden der in den Ausſchüſſen wertvolle Arbeit
geleiſtet und immer das Ohr des Kollegiums hatte wenn
er das Wort ergriff Möge ſeine neue Tätigkeit der Stadt
zum Segen und ihm zur inneren Befriedigung gereichen

Herr Stadtrat Pfautſch lehnt das Lob das ihm inſo reichem Maße zuteil werde beſcheiden ab Was er getan

habe an den Aufgaben der Stadt habe er ſtets mit großer
Freude getan Er werde allezeit bemüht ſein das Ver
trauen das man in ihn mit der Wahl geſetzt habe zu er
füllen Das Wohl der Vaterſtadt und der Bürgerſchaft werde
auch ferner ihm der Leitſtern ſein nach dem er ſeine öffent
liche Tätigkeit ausübe Beifall

Eingegangen iſt eine Eingabe des Vereins der Staats
und Gemeindearbeiter H ſie wird auf 14 Tage zurück
gelegt bis der Magiſtrat Stellung dazu genommen hat

Der Herr Vorſteher teilt noch mit daß unlängſt der
Ehrenbürger Herr Rentier Roth ſeinen 90 Ge
burtstag gehabt hat Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive und
der Herr Vorſteher ſelbſt haben Herrn Roth der von 1870
bis 1907 der Stadtverordnetenverſammlung angehört hat
die Glückwünſche dargebracht und der Magiſtrat habe ferner
ein ſinniges Geſchenk überreicht ein hübſches Gemälde von
dem Hauſe in dem Herr Roth nun bereits 50 Jahre hier
wohnt Der alte Herr ſei über die Gabe die mit beſtem
Gelingen ein halliſcher Künſtler geſchaffen ſehr erfreut ge
weſen

2 Die Verſammlung wählt an Stelle des Herrn Archi
tekten Ernſt Kießling der verſtorben iſt und des Herrn
Architekten Max Zabel zwei neue Mitglieder in den Grund
ſteuer Schätzungsausſchuß Ref Herr Stv Borchert

3 Herr Oekonomierat Feldmann hat gebeten ihn von
dem Amte eines Mitgliedes des Grundſteuer Schätzungs
ausſchuſſes zu entbinden Es wird Herr Amtsrat Hirſch ge
wählt Derſelbe Referent

4 An Stelle des verſtorbenen Rentners Hugo wird Herr
Bürſtenmachermeiſter Max Jaculi als Mitglied der Depu
tation zur Verwaltung des Aſyls für Obdachloſe gewählt

Derſelbe Referent
5 Der Magiſtrat hat beſchloſſen den Fahrradhändler

Wilhelm Münſter ſeinem Antrage entſprechend aus dem
bis 30 September 1916 laufenden Vertrage über Vermietung
eines Ladens mit Nebenräumen im Wagegebäude bereits am
30 Juni 1916 zu entlaſſen und den Raum zur Unter
bringung der Steuererheber zu verwenden

Zur Begründung führt der Referent Herr Stv Ah ren
holz aus

Die Unterbringung der Steuererheber zur Entgegen
nahme von Steuern und ſonſtigen Abgaben die bei Vorlage
der Quittungen nicht gezahlt worden ſind bietet ſeit langer
Zeit Schwierigkeiten Vor mehreren Jahren mußte der Flur
im zweiten Obergeſchoß des Rathauſes proviſoriſch für dieſen
Zweck hergerichtet werden Dieſer Raum hat ſich jedoch längſt
als unzureichend erwieſen und bildet eine Gefahr für das
oft ſehr zahlreich anweſende Publikum insbeſondere bei
Ausbruch von Feuer Es liegt in erſter Linie im Jntereſſe
der Steuerzahler Abhilfe zu ſchaffen Durch Jnanſpruch

nahme des Münſterſchen Ladens wird die Gefahr beſeitigt
Er iſt für den Zweck beſonders geeignet da er im Erdgeſchoß
liegt und verſchiedene Ausgänge hat

Die Verſammlung ſtimmt zu
6 Die Zinſen des Schmidtſchen Legatenfonds aus 1915

ſollen erhalten 1 Frauenverein zur Armen und Kranken
pflege 250 Mk 2 Verein für Volkswohl Abt IV Volks
küchen und Kaffeehallen 225 Mk 3 Herberge zur Heimat
300 Mk 4 Kinderbewahranſtalt Halle Giebichenſtein 200
Mark 5 Verein der erwerbtreibenden Blinden von Halle
und Umgegend 150 Mk zuſammen 1125 Mk Ref Herr
Stv Borges

Punkt 7 betrifft die Beratung des
ſtädtiſchen Haushaltplanes

Herr Stv Oſterburg bemängelt es daß dem Kollegium
in dieſem Jahre noch nicht der Verwaltungsbericht für das
Jahr 1914 zugegangen iſt das ſei ein Nachteil gegenüber
den früheren Jahren

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive entgegnet das liege
an den durch den Krieg geſchaffenen Verhältniſſen Der
Bericht mit einer Fülle von Zahlen müſſe dreimal in Kor
rektur geleſen werden die Dienſtſtelle die das zu beſorgen
hat iſt aber durch Einziehungen zum Militär aufs äußerſte
in ihrem Perſonal beſchränkt Die einzelnen Verwaltungs
ſtellen haben allerdings geſchrieben ihre Berichte rechtzeitig
fertig Als ſchließlich die Korrektur erledigt war haperte
es mit dem Druckſatz dann mit dem Papier und um die
Verlegenheiten voll zu machen iſt jetzt auch noch der Drucker
der die Sache ſeit Jahren beſorgt hat zum Militär einge
zogen So läßt ſich die Vorlegung des Verwaltungsberichtes
vorderhand nicht ermöglichen Die Abſchlußziffern finden
ſich übrigens im neuen Etat verzeichnet nur der erläuternde
Text fehlt ſo daß alſo die Beratung des neuen Haushalt
planes keine Verzögerung zu erleiden brauche

Herr Stv Oſterburg erklärt ſich für befriedigt
Herr Stv Steckner berichtet über den Etat des Gas

werkes der genehmigt wird Der Ueberſchuß iſt mit
577 753 Mk eingeſetzt gegen das Vorjahr mehr 43 108 Mk

Herr Stv Zell trägt den Etat der Waſſerwerke
vor Der Ueberſchuß iſt mit 228 965 Mk eingeſtellt mehr
gegen das Vorjahr 32 309 Mk

Herr Stv Michel berichtet über den Etat des Elek
trizitätswerkes Er weiſt einen Ueberſchuß von
678 947 Mk auf das iſt gegen das Vorjahr ein Mehr von
243 947 Mk

Herr Stv Froſt berichtet über den Etat der Straßen
bohn Er findet Genehmigung

Herr Stv Ritter bringt
Mißſtände der Straßenbahn

zur Sprache Er klagt über Ueberfüllung der O Linie
nach Büſchdorf Die Abreißhefte ſeien ein verfehlter
Erſatz für Abonnements denn ſie liefern nicht die Gewähr
daß jemand der ein Abreißheft kauft die Bahn auch öfters
benutzt man ſolle ſie aufgeben und Abonnements einrichten
Das Warten der Wagen an den Unnſteigeſtellen müſſe be
ſeitigt werden

Herr Stv Gröbel rügt gleichfalls die Ueberfüllung
der Linie Die Arbeiter die von den Fabriken kommen
und abends heim nach Halle fahren wollen können oft ni
mit weil die Wagen von der Endſtation ſchon überfüllt a

Straßenbahn und zwar auf allen Linien zu wünſchen übri
I Das liege einmal daran daß das Publikum namentli

fahren Auch laſſe die Schnelligkeit des Verkehrs auf unſerer
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Frauen beim Aufſteigen erſt noch längeren Abſchied zunehmen gewohnt iſt die Dank ſollten da energiſcher

eingreifen und zweitens ſind an dem langſamen Betrieb
die vielen Halteſtellen ſchuld Man tut vielfach
beſſer man läuft da kommt man ſchneller

Herr Bürgermeiſter Seydel Die Beſchwerden die
Herr Ritter und Herr Gröbel vorgebracht haben ſind bereits
in der Straßenbahndeputation beſprochen worden Die
Klage über die Ueberfüllung der Wagen nach Büſchdorf trifft
zu es iſt dort ren eine Ueberfüllung der Wagen feſt
uſtellen aber wir können im Augenblick keine Abhilfehaffen da wir keine Anhängewagen zur Verfügung haben

und neue jetzt nicht zu angemeſſenem Preiſe zu beſchaffen
ſind Das Umrangieren von Anhängewagen an dem Markt
würde übrigens Schwierigkeiten bieten Schon jetzt gibt das
Umrangieren des O Wagens auf dem Markte manchmal
Störungen Jch habe in der Straßenbahndeputation deshalb
vorgeſchlagen über den Eingang der Schmeerſtraße hinweg
die Linie zu führen und dort ein beſonderes Rangiergleis
einzurichten aber das läßt ſich vor Beendigung des Krieges
nicht machen Hinſichtlich der Abreißhefte ſteht das
Kuratorium auf dem Standpunkte des Herrn Ritter Auch
wir ſind der Anſicht daß die Abreißhefte die früher im
Stadtverordnetenkollegium gelobt wurden keinen Erſatz für
die fehlenden Abonnements darſtellen können Nach dem
Triege ſoll ſofort eine Aenderung eintreten wir wollen dann

Straßenbahn Abonnements
einrichten Auch die Beſchleunigung des Wagenverkehrs iſt
unſere Sorge Die ſchlechten Gewohnheiten des Publikums
können wir natürlich nicht ausrotten das Publikum muß
ſich ſelbſt erztehen daß beim Einſteigen keine Rückſichtsloſig
keiten gegen die Allgemeinheit gegen den Verkehr begangen
werden aber wir wollen anordnen daß die Wagen der
beiden Linien an den Unſteigeſtellen nicht
mehr aufeinander warten müſſen Auch ſollen
einige Halteſtellen aufgehoben werden Wenn wir dann noch
bei der Rückkehr zu normalen Verhältniſſen imſtande ſind
die Reparaturen uſw in wünſchenswertem Maße vorzu
nehmen dann hoffen wir einen ſchnelleren Betrieb garan
tieren und ſogar noch einen Wagen ſparen zu können Nach
dem Kriege wird der 5 Minutenverkehr durchgeführt werden

Herr Stv Oſterburg regt an man möge verſuchen
mit der Stadtbahn ein Abkommen zu treffen daß das Um
ſteigen von der Straßenbahn zur Stadtbahn und umgekehrt
an gewiſſen Stellen geſtattet werde

Der Etat wird danach genehmigt Desgleichen der Etat
des Schlacht und Viehhofes und der Fleiſchverkaufshalle
Ref Herr Stv Danie des Leihamtes et Herr Stv

Borchert des Alters und Pflegeheims Ref Herr Stv
Daniel der Theodor Schmidt Stiftung Ref Herr Stv
Borcher der Rechnungsergebniſſe Ref Herr Stv Co l
ber des Grundeigentums Ref Herren Stv Dehne
und Richter

Herr Stv Em mer wünſcht daß künftig bei Verpachtung
ſtädtiſcher Aecker z B in Diemitzer Flur den Pächtern die
Bedingung auferlegt wird die dort gewonnenen Erzeugniſſe
nach Halle und nicht nach Leipzig zu Markt
zu bringen Auch die Frage der

Uebernahme unſerer ſtädtiſchen Güter in eigene Regie
ſei ernſtlich in Erwägung zu nehmen nachdem man jetzt in
der Verſorgung der Stadt mit Nahrungswitteln ſolche Er
fahrungen gemacht habe Das ſchöne Gut Beeſen ſei für
12 000 Mk jährlich verpachtet worden das werde hoffentlich
nie wieder vorkommen

Der Haushaltsplan für die Kapitel Berechtigungen
wird genehmigt Ref Herr Stv Steckner desgleichen
Kapital und Schuldenverwaltung derſelbe Referent All
gemeine Verwaltung Ref Herr Stv Herzfeld Staats
und Provinzial Angelegenheiten Ref Herr Stv Col
ber Kirchenweſen derſelbe Referent Frauenſchule Ref
Herr Stv Borges Muſeum Ref Herr Stv Colberg
Zoologiſcher Garten Ref Herr Stv Herzfeld

Wegen vorgerückter Zeit wurde darauf die Sitzung ver
tagt

TabakJnduſtrie und Handel zur neuen Tabhakſteuervorlage
Man ſchreibt uns
Jn einer am 8 März in Berlin ſtattgehabten Verſammlung

der Arbeitsvereinigung von Verbänden und Unternehmern der
deutſchen Zigaretteninduſtrie in welcher ca 65 v H der deut
ſchen Produktion vereinigt ſind ſowie der Vertreter ſämtlicher
Zigarrenhändlerverbände Deutſchlands wurde folgende Erklärung
Beſchloſſen

1 Die Händler erklären ſich gegen jede ſteuerliche Mehr
belaſtung des Tabakgewerbes in ſeiner Geſamtheit oder einer
ſeiner Zweige während des Krieges 2 Die Zigarettenfabri
lanten erklären ihrerſeits eine ſteuerliche Belaſtung der Zigarette
für die Dauer des Krieges für gänzlich unannehmbar und wider
ſprechen der in der Begründung der neuen Steuervorlage vor
getragenen Auffaſſung als ob ſie derſelben wie ſie vorliegt zu
geſtimmt hätten

Händler und Fabrikanten ſind ſich über folgende Geſichts
punkte einig Es liegt ſowohl ſeitens des Handels als auch ſei
tens der Zigaretteninduſtrie die ausgeſprochene Bereitwilligkeit
vor bei Eintritt normaler Verhältniſſe d h nach Friedensſchluß
bei der Aufbringung der Gelderforderniſſe für das Reich durch
eine endgültige Beſteuerung erhebliche Opfer zu bringen Han
del und Jnduſtrie bieten für dieſe Zeit ausdrücklich ihre Mit
arbeit an in der Erwartung daß dann auf Grund reiflichſter
Ueherlegungen und ſorgfältigſter Vorarbeit eine endgültige Form
gefunden wird die Handel und Jnduſtrie annehmen kann und die
alle Gefahren ſowohl für dieſe als auch für die Arbeiterſchaft
vermeidet

Die außerordentlich große und anhaltende Steigerung der
Preiſe für Rohtabake und ſämtliche anderen Rohſtoffe ſowie der
Arbeiterlöhne während des Krieges welche die ſchwierigſten Ver
hältniſſe im Tabakgewerbe gezeitigt hat macht aber den jetzigen
Zeitpunkt zu dem denkbar ungünſtigſten für eine Erhöhung der
Tabukabgaben Eine ſolche würde unbedingt zu einer Vernich
tüng der Exiſtenz einer großen Anzahl von Angehörigen des
Tabakgewerbes beſonders der kleinen Fabrikanten und Händler
ſowie der Arseiter führen zumal eine ausreichende Abwälzung
der erhöhten Abgaben auf die Verbraucher nicht durchführbar iſt
Fin außerordentlicher Rückgang des Tabakverbrauches der ſchon
durch die allgemeine Verteuerung aller Lebensbedürfniſſe ſtark
zefördert wird würde unzweifelhaft eintreten was den Jntereſſen
der geſamten Volkswirtſchaft widerſpricht Es wird daher der
hohe Reichstag dringend um Ablehnung der Vorlage erſucht

Bei den Zeichnungen zur Kriegsanleihe ſind namentlich in
mduſtriellen Kreiſen Zweifel darüber entſtanden ob es nach dem
Kriege möglich ſein wird mit Hilfe der Kriegsanleihe zu deren
Zeichnung vielfach flüſſige Betriebsmittel verwendet werden
durch Lombard bezw Beleihung unter erträglichen Bedingungen
durch die Darlehenskaſſen der Reichsbank für eventl plötzlich not
wendig werdende Betriebsmittel Gelder flüſſig zu machen ohne
zu einen Verkauf der Kriegsanleihe gezwungen zu ſein Da dieſe
Zweifel unter Umſtänden geeignet ſein könnten auf die Höhe der
porzuneh Zeichnungen einen Einfluß auszuüben ſo hat

der Verband Sächſiſcher Jnduſtrieller bei dem Herrn Rei
präſidenten angefragt ob nach dieſer Richtung beruhigende Zu
ſicherungen gegeben werden könnten Hierauf iſt bei dem Ver
band die nachſtehende telegraphiſche Antwort eingegangen

Darlehenskaſſen bleiben über Kriegsende beſtehen vor
ausſichtlich noch mehrere Jahre Kriegsanleihedarlehen wer
den ſicherlich mit bisherigem Wohlwollen behandelt werden

S

Unkündbar bis 1924 Jn manchen Kreiſen beſteht eine
irrige Auffaſſung über die Bedeutung der Worte unkündbar bis
1924 die in der Einladung zur Zeichnung auf die vierte Kriegs
anleihe enthalten ſind Es iſt deshalb nötig ausdrücklich feſtzu
tellen daß dieſe Klauſel nur dem Vorteil des Zeichners dient

it ihr iſt lediglich geſagt daß von ſeiten des Reiches die Kündi
gung nicht vorgenommen werden kann daß das Reich verpflichtet
iſt jedem Beſitzer den ſchönen Zins von 5 Prozent für ſein Kapi
tal mindeſtens bis zum 1 Oktober 1924 zu zahlen Der Zeichner
dagegen kann auch in der Zwiſchenzeit über die Schuldverſchrei
bungen nach ſeinem Belieben verfügen ſie verkaufen verpfänden
uſw alſo zu barem Gelde machen

Die Not der Zeitungen Wie uns aus Dresden gemeldet
wird haben am Sonntag die ſächſiſchen Zeitungsverleger be
ſchloſſen vom 1 April ab die Bezugs und Jnſeratenpreiſe ent
ſprechend der außerordentlichen Verteuerungen unter denen die
Zeitungen jetzt leiden zu erhöhen

Beförderung Ein früherer Schüler der Latina der Student
Martin Friedrich aus Belleben iſt zum Leutnant der Re
ſerve befördert worden

Jubiläum Herr Generalagent Alfred Ruttke konnte am
5 März auf eine 25jährige Dienſttätigkeit bei den Nordſtern
Geſellſchaften Berlin Schöneberg zurückblicken davon 23 Jahre in
ſeiner Stellung hier in Halle

Jm Lehrerverein Halle Umgegend wies zunächſt der Vor
ſitzende auf die Zeichnung der 4 Kriegsanleihe als Ehrenpflicht
hin Leutnant Lehrer König Büſchdorf ſprach nun unter großem
Beifall unter Benutzung von Skizzen und Karten über die ge
waltigen Schlachten bei Tannenberg Angerburg Hier habe ſich
ſo recht das Weſen des Krieges die Fortſetzung der Politik mit
Gewaltmitteln gezeigt den Gegner zu vernichten Cannä und
Leuthen ſeien die Urbilder der obigen Vernichtungskämpfe wo
bei von unſeren Feinden die Fehler des Terentius Varro wieder
holt wurden Die Genialität eines Hannibal kam hier durch
Hindenburg zur vollen Ausführung dem die Elite der viel ſtär
keren ruſſiſchen Armee gegenüberſtand Der Diſziplin und Aus
daquer unſeres heldenhaften Heeres unter Anführung unſeres
großen Strategen war es zu danken daß Schilinsky vor der Ver
einigung mit Rennenkampf und ſpäter letzterer ſelbſt geſchlagen
werden konnten Dem anſchaulichen Vortrag folgte eine lebhafte
Ausſprache der gut beſuchten Verſammlung Ueber unſeren
Erbfeind wurde von Mitgliedern des Vereins die in Frank
reich verwundet worden ſind aus verſönlicher Erfahrung folgen
des ausgeführt Die Meinung vieler Deutſcher die Franzoſen
ſeien unſer ritterlichſter Feind iſt grundfalſch Ritterlichkeit und
wahre Bildung eriſtieren nicht bei ihnen alles nur äußerer Lack
Die Franzoſen ſehen mit Verachtung auf uns herab ihr Handeln
ſei ſelten aufrichtig ſondern ſelbſt bei Gefangenen noch gemein
Vieles werde nach dem Kriege noch zur Ausſprache kommen
Die Franzoſen müſſen als Weltmacht ausſcheiden ſonſt gebe es
bei ihrem furchtbaren Haß gegen uns ſpäter wieder Streitigkeiten
Durch Humanität ſei bei ihnen nichts zu erreichen das ſollte auch
im deutſchen Geſchichtsunterricht zum Ausdruck kommen

Provinzial Nachrichten

Merſeburg 12 März 50jähriges Geſchäftsjubi
läum Die weit über die Grenzen unſerer Stadt hinaus be
kannte Baufirma Guſtav Graul konnte am geſtrigen Tage auf
ein 50jähriges Beſtehen des Geſchäftes zurückblicken Herr Graul
ſen der ſeit einer langen Reihe von Jahren Stadtverordneter iſt
wurde durch ein Glückwunſchſchreiben der Stadtverordnetenver
ſammlung des Magiſtrats und der ſtädtiſchen Beamten ausge
zeichnet Die Landſturmkapelle brachte dem Jubilar der mit
ſeinem Geſchäftsjubiläum zugleich die Feier ſeines 74 Geburts
tages begehen konnte ſchon in den frühen Morgenſtunden ein
Ständchen Die Baugewerks Jnnung ehrte ihn durch Ueber
reichung eines Diploms unter gleichzeitiger Ernennung zu ihrem
Ehrenmitgliede

Wittenberg 13 März Jn einer großen Blutlache
wurde heute früh gegen 6 Uhr von dem den Bahnkörper revi
dierenden Streckenläufer eine gräßlich verſtümmelte Leiche der
beide Füße fehlten aufgefunden Bei näherer Beſichtigung wurde
feſtgeſtellt daß es ſich um einen Soldaten handelt Es hat den
Anſchein als ob der Verunglückte ſich in einem der in der ver
gangenen Nacht von hier aus nach Berlin fahrenden Züge be
funden und an der Fundſtelle aus dem Zuge geſtürzt und über
fahren worden iſt Der Verunglückte heißt Gerhard Naucke
Fahnenjunker im 14 Pionier Bataillon

Vom Südharz 12 März Ein ſtrenger Winter,
wie ihn der Harz ſeit Jahren nicht geſehen hat führt zurzeit ſein
eiſiges Regiment Ein ſcharfer Nordoſt hüllt ſeit Tagen ſchon die
Harzberge in ein Nebelmeer und läßt ununterbrochen weiter
ſchneien Schneeverwehungen hindern überall den Verkehr und
m an iſt bemüht allerorts durch Schneepflüge und Schipparbeiten
die Verkehrsſtraßen wieder freizulegen Ein ſchwerer Rauhreif
behang wird viel Bruch in den Kronen der Obſtbäume hinter
laſſen und durch Reißen der Drähte wieder Störungen im Tele
rhonverkehr im Gefolge haben Der Poſtverkehr konnte teilweiſe
auch nur mit großen Verſpätungen aufrecht erhalten werden
Holzhauer Steinbrecher und Fuhrleute haben ihre Arbeit ganz
einſtellen müſſen was bei dem herrſchenden Arbeitermangel zu
beklagen iſt Auch der Landwirt des Harzes wird einen früh
zeitigen Eintritt des Frühlings herbeiwünſchen da bei dem vor
handenen Mangel an Zugvieh und Arbeitskräften auf eine lange
Beſtellzeit gerechnet und noch ſo manche vom Herbſt hier liegen
gebliebene Feldarbeit nachgeholt werden muß

Leipzig 13 März Wegen Preiswuchers wurde
der Prokuriſt Max Dittmann der Firma E F Krüger in Leipzig
vom Leipziger Schöffengericht zu einer Geldſtrafe von 500 Mark
verurteilt außerdem wurde auf Veröffentlichung des ausführen
den Teiles des Urteils in drei Leipziger Zeitungen erkannt Der
Angeklagte hatte mehrere Poſten Butter zu 232 234 und 236 Mk
pro Zentner eingekauft und dieſe Buttermengen dann zu 2,80 Mk
pro Pfund wieder verkauft wodurch er einen Gewinn von 46 Mk
am Zentner erzielt hatte während als der reelle Verdienſt pro
Zentner etwa 5 Mark angenommen wurde

Letzke epeſchen

Neue Butter und Margarinepreiſe
VBI Berlin 13 März Der Reichsanzeiger ver

öffentlicht eine Bekanntmachung über die Errichtung eines
Schiedsgerichtes zur r n von Streitigkeiten über
inländiſche Butter mit dem Sitz in Berlin wonach ab
15 März die r für Margarine auf 1,83 Mkfür Speiſefett aller Art bis 100 Prozent Fettgehalt auf
2,15 Mk die Kleinhandelspreiſe für unmittelbaren Bezug
der Verbraucher bei Margarine auf 2 Mk bei Speiſefetten
aller Art mit 100 ent Fettgehalt auf 2,32 Mk ſämtlichfür ein Pfund e h en

ri

Barth Druck und Verlag pon Otto

Reichsverband Deutſcher Städte
Leipzig 13 März Heute vormittag begann hierzwei Tage Setafrere ne s s gef

verbandes Deutſcher Städte zu der ungefähr Vertreter
von Städten unter 25000 Einwohnern erſchienen in
Außerdem waren u a anweſend als Vertreter des Reichs
amtes des Innern Geheimer Regierungsrat Dr Stadthage
erner Vertreter des ſächſiſchen Finanzminiſteriums und de
ächſiſchen Miniſteriums des Jnnern Nach Begrüßunge

anſprachen und Abſendung von Begrüßungstelegrammen
den Kaiſer und den König von Sachſen wurde in die Tages
ordnung eingetreten Am Nachmittag fand im Völkerſchlacht
denkmal eine eindrucksvolle Feier ſtatt

Die neuen Steunergeſetze
Berlin 13 März Jn der heutigen Sitzung des Bundes

rates gelangten zur Annahme der Entwurf eines Fracht
vrkundenſtempelgeſetzes und der Entwurf eines Kriegsge
wenr ſteuergeſetzes

Der Bundesratsausſchuß für auswärtige Angelegenheiten
WTB München 13 März Ein Berliner Blatt hat be

hauptet daß die für die nächſte Zeit erfolgte Einberufung
des Bundesratsausſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten
den Wünſchen des Reichskanzlers nicht entſprochen habe und
daß dieſer verſucht habe die zu verhindern Wie
die offiziöſe W ann ſchreibt iſt dieſes Ge
rede völlig haltlos Der Ausſchuß wurde vielmehr im voll
ſten Einvernehmen mit dem Reichskanzler einberufen

Die deutſche Denkſchrift in Amerika
Waſhington 13 März Vom Vertreter des WTB Die

Vereinigten Staaten haben England um eine Abſchrift der
vertraulichen Anweiſung an die Kommandanten der
britiſchen Handelsſchiffe erſucht Wie verlautet iſt dieſes
Erſuchen durch den britiſchen Botſchafter übermittelt worden
Dies iſt der erſte Schritt den die Vereinigten Staaten unter
nommen haben ſeitdem die amtlichen Regierungskreiſe be
gonnen haben die vervollſtändigte deutſche Denkſchrift zu
ſtudieren

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 13 März Bei Beginn des heutigen freien
Börſen geſchäfts zeigten die Kurſe einiger bevorzugter Jn
duſtriewerte feſtere Haltung Doch ſtellten ſich im Verlauf kleinere
Schwankungen ein die wieder teilweiſe ein leichtes Abbröckeln
herbeiführten Mangels neuer Anregungen blieb auch ſpäter
die Haltung unentſchieden und das Geſchäft ruhig Deutſche
Anleihen veränderten ihren Stand nicht nennenswert Das
Gleiche gilt für Oeſterreichiſch Ungariſche Renten Rumänier feſt
Ruſſiſche Renten und Prioritäten waren zum Teil gefragt Rubel
noten waren unverändert Von Montanaktien wurden Phönix
und Caro bevorzugt auch Bochumer und Hohenlohe höher da
gegen Vismarckhütte Aktien ſchwächer Von Metall und ver
wandten Werten zogen Boroper und Dinnendahl ferner Hacke
thal Capito Klein ſowie Gebr Körting Aktien an Rüſtungs
werte teilweiſe etwas niedriger wie Benz Horch Dynamit und
Ludwig Loewe Dagegen Hanſa Lloyd gefragt Hirſch Kupfer
behauptet Deutſche Waffen feſter Viktoria Fahrrad anfangs
feſter dann abgeſchwächt Schwartzkopff feſt Von Elektrizitäts
werten zogen Sachſenwerk und Telephon Berliner merklich an
Bergmann ziemlich feſt Schiffahrtsaktien verkehrten niedriger
Von ſonſtigen Werten lagen Deutſche Erdölaktien ziemlich feſt
öſterreichiſche Staatsbahnaktien auf Wien weſentlich höher Ruſ
ſiſche Banken feſter Deutſche Kaliaktien leicht gedrückt Täg

ches Geld 4 Prozent angeboten Privatdiskont 45
Prozent Zum Schluß waren Loewe weſentlich befeſtigt währent
Daimler nach unten neigten

Deviſenkurſe
Berlin 13 März 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Auszahlungen ſteller
ſich e der heutigen Vörſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 547 549 545 549S 100 kl 239 239 239 239änemark 100 Kr 1598 160 159 160Schweden 100 Kr 159 160 158 158Norwegen 100 Kr 159 160 159 158es 100 Fr 108 1088 108 108ienSudaweſt 100 R 69,65 69,75 69 ,57 6967
Rumänien 100 Lei 84 85 84,75 85,25Bulgarien 100 Leva 768 79 78 79

Getreide

Berlin 13 März Die Nachfrage für Futtermittel hielt
an und konnte auch zum Teil befriedigt werden Jm allgemeinen
blieb aber das Geſchäft ruhig bei kaum veränderten Preiſen Von
Sämereien erfreuten ſich Seradella die ſehr knapp war Saat
hafer und Saatroggen guter Beachtung während Saatgerſte
ſtärker angeboten und vernachläſſigt war

Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft in Eie
leben Wie die Verwaltung mitteilt hat ſich das Ergebnis des
Geſchäftsjahres 1915 befriedigend geſtaltet Nach den durch die
beſondere Jnanſpruchnahme der Betriebsanlagen gebotenen Ab
ſchreibungen i V 5 818 426 Mk ſowie nach beträchtlichen zur
Stärkung der Reſerven erforderlichen Rückſtellungen u a Schaf
fung eines Ausbeute Rücklagekontos gelangt in Beſtätigung un
ſerer Ankündigung eine Ausbeute von 50 i V 35 Mark
pro Kux zur Ausſchüttung Die Ausbeute iſt vom 30 März ab
zahlbar Die Gewerkenverſammlung findet am 18 April in Eis
leben ſtatt

Vereinigung rheiniſchweſtfäliſcher Schweißeiſenwerke Die
Vereinigung erhöhte mit ſofortiger Gültigkeit die Verkaufsprei
um 10 Mark pro Tonne

Amerikaniſche Warenmärkte,
Chicago 10 März Weizen Mai 11154 Juli 1105

Mais Mai 7554 Juli 7654 Schmalz Mai 11,12 Juli 11,32
Pork Mai 22,97 Juli 23,70 Rippen Mai 12,10 Juli 12,22
Hafer Mai 4334 Juli 423

Newyork 10 März Weizen Mai 119 Winterweizen12434 Weizen Kr 1 northern 134 Mais loco 82 Kaffee
Rio Nr 9

Elbe 13 März

Außig Roßlau 43 42Dresden Tivo Sekt e 3,62Torgau 22 Schönebechth 3 40Wittenberg 53,83 2,99Magdeburg

Siegfried Dy d
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach

chten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Sendel Sämtlich

in Halle a S

auch

Krieg
Geſel
ſchaft

ruſſiſce

ſuchut

aus d

ma
den

St

er


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1916


